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Liebe Tierschützerinnen und 
Tierschützer, 
durch Corona liegt wohl das bisher 
schwerste Jahr der Nachkriegsge-
schichte gesundheitlich, aber auch 
wirtschaftlich hinter uns. Wie die 
weitere Entwicklung durch Impfen 
und Testen sowie diverse Regelun-
gen sein wird, ist leider ungewiss. 
Es wird aber auf längere Zeit nichts 
mehr so sein wie es war. Wir sehnen 
uns alle nach einer verantwortungs-
vollen Normalität.

Als Tierschutzverein haben wir uns 
darauf einstellen müssen, da alles 
geschlossen wurde. Wir haben Hy-
gienekonzepte für das Tierheim, die 
Hundeschule, die Trödelmärkte und 
unsere Feste entwickelt, die regelmä-
ßig überarbeitet werden, damit wir 
vorbereitet sind, wenn wir Sie wieder 
vor Ort begrüßen dürfen. Unsere Mit-
arbeiter, die Ehrenamtlichen und die 
Tiere vermissen Sie!

Die wirtschaftlichen Folgen versu-
chen wir durch diverse Aktionen und 
Ideen aufzufangen. Hier sei beson-
ders die Versteigerung eines Bildes 
von Udo Lindenberg erwähnt, der es 
extra für uns gemalt hat. Auch ein  
Bild von Uli Stein wurde gut verstei-
gert und unsere Mitarbeiter und Eh-
renamtler basteln fleißig an eigenen 
Produkten weiter.

Das Kleintierhaus wird im Sommer 
fertig gestellt und wir freuen uns 
sehr, dass wir dann endlich auch die 
Kleintiere, Vögel und Exoten tier-
schutzgerecht unterbringen können. 
Leider entstehen bei solch einem 
Bauvorhaben immer unvorherseh-
bare Auflagen und somit Zusatzkos-
ten, so dass wir uns sehr über jede 
Spende freuen. Vielleicht können Sie 
uns unterstützen?

Durch das Homeoffice wurden viele 
Tiere neu aufgenommen. Schade, 
dass dabei oft nicht als Erstes an die 
Tiere aus den Tierheimen vor Ort 

gedacht wurde, sondern Tiere aus 
dem Ausland, von Händlern oder 
Züchtern gekauft wurden. Natürlich 
freuen wir uns für jedes Tier, wenn es 
ein neues, wunderbares  Zuhause ge-
funden hat. Angst macht allen Tier-
heimen jedoch die Zahl der Tiere, 
die nach dem Homeoffice eventuell 
abgegeben werden, weil dann die 
Versorgung nicht mehr gewährleis-
tet ist. 

Bitte passen Sie gut auf sich auf und 
bleiben Sie gesund. Lassen Sie uns 
gemeinsam die schwierige Zeit meis-
tern. Wir freuen uns über jede Unter-
stützung. Neben den Spenden sind 
neue Mitglieder, Paten und Sponso-
ren für uns sehr wichtig, da sie nach-
haltig wirken und unsere Zukunft 
sichern.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, 
auch im Namen der Tiere

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes

Statt einem Gruppenbild: 
Die Lieblings-Mund-Nasen-Masken 
unserer Vorstandsmitglieder.
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Ein einzelnes Tier zu retten verändert nicht die Welt,
aber die Welt verändert sich für dieses eine gerettete Tier!



BO
-0

22
8-

02
20

„Was viele nicht wissen“
Eine Tierheimleiterin erzählt – Teil 1

Schon um kurz vor 8 Uhr morgens 
klingelt das Diensttelefon Sturm. 
Auf einem Industriegelände soll 

sich ein fremder Pitbull herumtreiben, 
meldet die Polizei. Eine Tierpflegerin 
greift sich sofort die Autoschlüssel 
und macht sich auf den Weg. Noch im 
Ungewissen, was für ein Fall da jetzt 
auf sie zukommt.

„An manchen Tagen hast du drei, vier 
von solchen Einsätzen“, sagt Carmen 
Decherdt (46), die seit zwölf Jahren 
Leiterin des Tierheims Bochum ist und 
aktuell ein Team von acht Tierpfleger-
Innen, zwei Auszubildenden und vier 
HelferInnen managt. „Es gibt normale 
Fälle, in denen einfach nur entlaufene 

Hunde gefunden werden, aber auch 
Leute, die draußen Katzen einsam-
meln. Da kann man aber nie sagen, ob 
es nicht einfach nur Freigängerkatzen 
sind. Die Leute rufen dann die Polizei 
oder Feuerwehr. “ Das Dienstfahrzeug 
ist für diesen Zweck mit Boxen, Lei-
nen, Lederhandschuhen, Fangstock 
und Netzen ausgestattet.

Vom Pitbull bis zum 
Schwalbenküken
Es ginge „bis hin zu vom Ordnungs-
amt (Veterinäramt) sichergestellten 
Tieren aus schlechter Haltung und 
zu Sachen, wo die Polizei involviert 
ist, Menschen festgenommen werden 
oder Suizid begehen und Tiere hin-

terlassen. Da müssen wir auch in die 
Wohnung rein und Tiere rausholen.“ 
Eine besondere Herausforderung, da 
es schon vorkommen kann, dass noch 
ein toter Mensch in der Wohnung liegt. 
Das ist schwer zu verarbeiten.

Für verletzte Wildtiere wie Schwäne 
ist in Bochum allerdings die Feuer-
wehr zuständig. Sie werden nicht im 
Tierheim aufgenommen, sondern zur 
Vertragstierärztin und in Auffangsta-
tionen gebracht. „Was wir an kleinen 
Tieren aufpäppeln können wie Eich-
hörnchen, Igel, Wildkaninchen oder 
Tauben, versorgen wir aber auch“, 
versichert Decherdt. Im letzten Som-
mer wurden über Wochen von den 

von Andrea Tändler
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Tierpflegerinnen Tag und Nacht fünf-
zehn Eichhörnchen und diverse Jung-
vögel großgezogen. Inzwischen ist der 
Pitbull im Tierheim angekommen. Er 
ist lieb und verkriecht sich erst ein-
mal eingeschüchtert. Die Tierpfleger-
in stellt diesen Fund mit einem Foto 
online. Sehr schnell stellt sich heraus, 
dass der Hund seinem Herrchen ein-
fach nur entwischt ist. Er wird wieder 
abgeholt und von Herrchen auf den 
Armen zum Auto getragen. Die Wie-
dersehensfreude ist groß.  

Die Schattenseiten
„Ganz schlimm finde ich, wenn die 
Tiere in einem miserablen Zustand zu 
uns kommen, schon abgemagert sind 
und du ihnen das Leid in den Augen 
ansehen kannst, wo man sich nicht 
vorstellen möchte, wie lange das Tier 
schon in dem Zustand gelitten hat“, 
erzählt Decherdt, die neben Happy 
Ends auch schon viele Dramen erlebt 
hat. „Aber genauso schwer finde ich 
mit Menschen umzugehen, denen die 
Tiere vielleicht vom Veterinäramt 
weggenommen worden sind und die 
aggressiv reagieren, wo uns Schläge 
angedroht wurden und wir schon 
Morddrohungen am Telefon gekriegt 
haben. Da wird einem ziemlich mul-
mig. Wir sind nur die ‚Aufbewah-
rungsstelle‘, wir nehmen denen die 
Tiere nicht weg, dazu haben wir gar 
keine Macht.“

Ein seltsamer Fall trat auch vor ein 
paar Tagen ein, als es Hundebesit-
zer nicht über sich brachten, ihren 
todkranken Hund auf seinem letzten 
Gang zu begleiten – sie ließen ihn vom 
Veterinäramt/der Stadt sicherstellen 
und nun hatte das Tierheim die Auf-
gabe, den Hund zu erlösen. „Der Hund 
muss unwahrscheinliche Schmerzen 
gehabt haben.“ So etwas tut Decherdt 
„im Herzen weh, die Verantwortung 
für den Hund einfach abzuschieben 
und nicht den letzten Weg mit ihrem 
Tier gehen.“ Sie bedauert generell, 
dass oft „die Leute ihr eigenes Versa-
gen auf uns abwälzen.“ 

Auf einem Sommerfest habe man 
ihnen etwa einfach einen Karton mit 
Chinchillas vor die Tür gestellt. Und 
kürzlich brachte die Polizei einen Wurf 
junger Kaninchen, die in einer Sport-
tasche im Bus zurückgelassen wur-
den. Neuzugänge wie diese werden 
noch am selben Tag der angestellten 
Tierärztin vorgestellt, die mehrmals 
in der Woche und auf Abruf kommt. 
Die Jungkaninchen sind glücklicher-
weise in hervorragender Verfassung. 

Der Tierarztraum soll bald erweitert 
werden und ein Röntgengerät be-
kommen, ermöglicht jetzt aber schon 
kleinere Operationen. Das erspart den 
Transportstress für erkrankte Tiere 
zur externen Praxis. 

Ist das neue Kleintierhaus fertig, kön-
nen die Kaninchen aus den Freilauf-
gehegen, die vor dem Tierarztraum 
liegen, in ihr neues Pflegedomizil um-
ziehen und es gibt „Luft nach vorne“ 
- Platz für den Umbau, Erleichterung 
für die Tierärztin.

Nicht alles Getier ist ein Pläsier
Vor Monaten gab es einen kompletten 
Milbenbefall in der Kleintier-Isolier-
station. Die Beseitigung der Plagegeis-
ter brachte die zuständige Pflegerin 
fast an den Rand des Nervenzusam-
menbruchs. Kurzzeitig musste die Iso 
mit allen Insassen in einen anderen 
Raum umziehen, bis der Befall kom-
plett eingedämmt werden konnte. 
Auch für solche Fälle wird man nach 
dem Umzug in das streng in Bereiche 
unterteilte Kleintierhaus besser ge-
rüstet sein.
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Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media

Ü
R-

05
18

    -F
IN

-2
02

1

Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Installation

Heizung
Sanitär
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Carmen Decherdt leitet seit zwölf Jahren 
die Geschehnisse im Tierheim Bochum.
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Tierisch was los!
von Niko Korte

Online shoppen, Gutes tun
Kennt ihr schon die großartigen Möglichkeiten, mit euren Online-Einkäu-
fen dem Tierheim Bochum oder anderen gemeinnützigen Organisationen 
Spenden zukommen zu lassen? Das ist im Grunde genommen ganz einfach: 
Amazon zum Beispiel bietet mit dem Dienst „Amazon.Smile“ eine Plattform 
an, die für jeden eurer Einkäufe prozentual eine Spende ausschüttet. Wie´s 
geht, findet ihr auf der Website. Oder auch über die Plattform Gooding.de 
findet ihr viele bekannte, große Online-Shops, deren Umsatzerlöse pro-
zentual an gemeinnützige Vereine und Organisationen gespendet werden. 
Jeden Monat kommen so für unseren Tierheimbetrieb zusätzliche Spen-
dengelder an. Mehr Infos unter: www.tsv-bochum.de/hilfe.html
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Erfolgreich bestandene Prüfungen
Unsere beiden Auszubildenden Susanne Wolf und 
Marc Lieberum haben am 19.02.2021 nach jeweils 
zweieinhalbjähriger Ausbildung ihre Abschluss-
prüfung als Tierpfleger/in, Fachrichtung Tierheim 
und Tierpension, bestanden. Wir gratulieren ganz 
herzlich! Die Ausbildung ist in der Regel dreijäh-
rig, wobei ein- bzw. zwei Tage in der Woche Be-
rufsschulunterricht in Münster stattfindet und die 
anderen Tage bei uns im Tierheim praktisch ausge-
bildet wird. Bedanken möchten wir uns in diesem 
Rahmen bei unserer Ausbilderin Nicole Klauer, 
die die Ausbildung plant und mit Unterstützung 
der Tierpfleger und Tierpflegerinnen durchführt. 
Susanne Wolf konnten wir im Anschluss, zunächst 
im Rahmen eines befristeten Arbeitsvertrages, als 
Tierpflegerin bei uns anstellen.
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Zertifizierter
Fachbetrieb

VdS
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Schleif- und Polierarbeiten aller Art

 Bövinghauser Hellweg 40
 44805 Bochum
 Telefon: 02 34 / 5 46 75 62
 kontakt@ polierservice-bochum.de
 www.Polierservice-Bochum.de

Kunstversteigerung
Der großartige Udo Lindenberg hat uns ein nur 
für uns gemaltes Bild zur Versteigerung zur Ver-
fügung gestellt! Versteigert wurde es auf der Platt-
form UnitedCharity, die die komplette Abwicklung 
kostenlos für uns übernehmen, so dass der ganze 
Erlös in den Bau des Kleintierhauses fließen kann. 
Versteigert wurde sein Werk „Coole Socke – No 
Panic“ in edlem Rahmen, das auch seine Unter-
schrift trägt. Auktionsschluss war am 04.04.2021, 
dem Internationalen Tag der Ratte. Da auch in 
unserem Tierheim immer Ratten untergebracht 
werden müssen war klar: die Versteigerung muss 
an diesem Tag enden! Sie hat einen Erlös von 
18.805 Euro für unseren Tierschutzverein erzielt, 
wir freuen uns!

WIR & DAS TIER  1.214



von Niko Korte

Wie in unserer letzten Zeit-
schrift “Wir & das Tier” 
wollen wir Sie über den 

aktuellen Stand und Baufortschritt 
unserer großen Baumaßnahme Das 
BOCHUMER KLEINTIERHAUS infor-
mieren. Kurz vor Weihnachten war 
es endlich soweit: der Außenputz 
war fertig gestellt und gestrichen 
und das Gerüst konnte endlich ent-
fernt werden. 

Nachdem die vorgeschriebene 
Trocknungszeit des Estrichs end-
lich beendet war, konnte der Ins-
tallateur unsere Fußbodenheizung 
in Betrieb nehmen, um den Estrich 
nach einem genau vorgeschriebenen 
Aufheizprotokoll langsam aufzuhei-
zen. Endlich frieren die Handwerker 
nicht mehr! Da wir leider mit Öl hei-
zen müssen und die Versorgungslei-
tung vom Öltank zur Heizungsanlage 
auf Grund von schlechtem Wetter 
bisher noch nicht gezogen werden 
konnte, wurde ein provisorischer 
Öltank im Kleintierhaus aufgestellt. 

Die Versorgungsgräben für Strom 
und Ölleitung werden wir Anfang 
April endlich graben können, denn 
dann wird auch ein großes Loch für 
unseren Löschwassertank auf der 
Wiese neben der Tierschutz-Halle 
gegraben. Das vorhandene Volumen 
an Wasser aus der Leitung würde 
nämlich bei einem möglichen Brand 
für die Feuerwehr nicht ausreichend 
sein, weshalb wir diesen Löschwas-
sertank in der Erde anlegen müssen. 
Hier ist dann genug Wasser für den 
Notfall gebunkert, bis Schläuche am 
nächsten Hydranten an der Universi-
tätsstraße angeschlossen sind.

Inzwischen haben die Fliesenleger 
schon die Wandfliesen im Oberge-
schoss angebracht, der Trocken-
bauer verkleidet alle sanitären 
Einrichtungen und die Decke, unter 
der alle Kabel und Leitungen ver-
laufen, und auch die ersten Edel-
stahl-Desinfektionswannen sind 
aufgestellt. Diese haben uns vor 
große Herausforderungen gestellt, 

da sie per Maßanfertigung nach 
unseren Ideen erbaut werden muss-
ten und wir so eine große Wanne, die 
dauerhaft mit Desinfektionslösung 
für Käfigdesinfektionen voll steht, 
noch nirgendwo gesehen haben. 
Wir hoffen, dass wir bis Ende Mai 
mit der Baumaßnahme fertig sind 
und unsere Tiere dann ganz schnell 
in ihr neues Übergangszuhause ein-
ziehen können, bis sie dann in ein 
neues Zuhause bei verantwortungs-
bewussten Tierfreunden vermittelt 
werden können.

Unsere Homepage www.kleintier-
haus.net ist auch weiterhin online. 
Hier gibt es alle wichtigen Informa-
tionen, Baupläne und auch ein Video, 
welches zeigt, wie das BOCHUMER 
KLEINTIERHAUS nach Fertigstel-
lung aussehen soll. Auf unserer 
Facebook-Seite www.facebook.com/
TierschutzvereinBochum gibt es 
immer ganz aktuelle Fotos in einem 
Album, um auch von Zuhause aus zu 
sehen, wie gut es voran geht. 

Das Bochumer Kleintierhaus: 
Der aktuelle Baufortschritt
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Mehr zu uns unter: rosalie-adler-sz.awo-ww.de

Rosalie-Adler-Seniorenzentrum
Dr.-C.-Otto-Straße 168
44879 Bochum-Dahlhausen
Fon: 02 34 - 94 18 70
sz-bo-dahlhausen@awo-ww.de

Wir bieten Ihnen Stationäre Pfl egeplätze 
– auf Dauer oder als Kurzzeitpfl ege.

 SICHER,  SICHER,  SICHER, 
GEBORGEN GEBORGEN GEBORGEN 
UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.UND ZU HAUSE.
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 •  44803 Bochum •  Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Pascha, 
Pinscher-
Dackel-
Mix, geb. 
02.01.14, 
Rüde

Pascha wurde bei uns abgegeben, da 
man ihm nie beigebracht hat, allein 
zu Hause zu bleiben. Anfangs war 
Pascha wirklich eine kleiner Hasen-
fuß, jetzt ist er aber angekommen 
und nun bereit, eine neue Familie zu 
finden. Er ist ein netter Hund, der bei 
Sachen wie z.B. dem Futter oder sei-
nem Spielzeug durchaus versucht, es 
zu beschützen. Er ist sehr wachsam, 
geht auf Spaziergängen an anderen 
Hunden vorbei, lässt sich allerdings 
nicht die Butter vom Brot nehmen, 
wenn er angepöbelt wird. Generell 
bevorzugt er die hündische Damen-
welt. Er hat einen geringen Jagdtrieb, 
mag keine Roller, Inliner. Wir suchen 
für Pascha ein Zuhause, was bereit ist, 
mit ihm zu arbeiten, es sollten keine 
kleinen Kinder in der Familie vorhan-
den sein. Wir könnten uns ein Alter ab 
zwölf Jahren vorstellen. 

Vito, 
Stafford 
Terrier, 
geb. 
06/2016, 
Rüde 
kastr.

Den Popo still zu halten fällt ihm 
schwer. Aber mit Geduld und Ruhe 
ist er gelehrig und aufmerksam. Er 
ist anfänglich etwas misstrauisch, 

aber ist das Eis erstmal gebrochen, 
genießt er die Streicheleinheiten, die 
Nähe sehr. Vito benötigt erfahrene 
Menschen in ruhiger Umgebung, die 
ihn körperlich und geistig auslasten 
können. Mit Katzen und Artgenossen 
möchte er sein neues Zuhause nicht 
teilen. Aufgrund der Rassezugehörig-
keit trägt Vito einen Maulkorb. Bei 
bestandenem Wesenstest fällt die-
ser weg. In seinem neuen Zuhause 
möchte er gern Einzelprinz sein.

Ayko, 
Herden-
schutz-
hund-Mix, 
geb. 
12.12.13, 
Rüde 
kastr.

Ich passe stets auf meine Bezugsper-
sonen und mein Zuhause auf. Zu „mei-
nen Menschen“ bin ich immer freund-
lich, wenn Ihr konsequent bleibt und 
euch nicht von meinem Charme beein-
flussen lasst! Denn sonst übernehme 
ich die Führung und entscheide selbst, 
was richtig ist und was nicht. Ein gro-
ßes Grundstück zum Bewachen sowie 
Herdenschutzhund-erfahrene Leute 
wären mein größter Traum! Kinder 
oder andere Tiere sollten aber nicht 
in meinem neuen Zuhause sein.

Charly, 
Terrier- 
Mix, geb. 
01.10.12, 
Rüde

Sein Besitzer ist verstorben, deswe-
gen ist er nun vom Tierheim Berlin 
in den Pott gezogen. Er ist ein Senior, 
der ein ruhiges Zuhause mit sehr 
erfahrenen Menschen benötigt. Er ist 
anfangs sehr misstrauisch, versucht 
seinen Unwillen durch Schnappen 
mitzuteilen. Kinder, Jogger, Fremde 
und auch männliche Artgenossen 
stehen nicht auf seiner Lieblingsliste. 
Er lässt sich nicht gerne hochheben, 
auch dies ist eine reine Lernsache. 
Charly kennt das Tragen eines Maul-
korbes, trägt diesen ohne Probleme. 
In der Hundewelt bevorzugt er die 
Damen. Auf Kinder und Katzen 
möchte er verzichten.

Rhonda, 
Dober-
mann- 
Mix, 
geb. 
22.08.17, 
Hündin 
kastr.

Ich brauche Menschen, die mir zei-
gen, dass die Welt nicht immer gefähr-
lich ist und ich nicht auf meine Men-
schen aufpassen muss. Konsequente 
Führung, klare Strukturen und feste 
Regeln würden vieles vereinfachen. 
Ihr solltet ein wenig Zeit und Lecker-
eien mitbringen, damit gewinnt man 
mein Herz. Kleine Kinder sollten auf-
grund meiner Unsicherheit nicht in 
meiner neuen Familie leben. Bei Art-
genossen entscheidet die Sympathie, 
denn doof von der Seite anblaffen 
lasse ich mich natürlich nicht. Aller-
dings benehme ich mich gut im Haus 
und kann ein paar Stündchen alleine 
bleiben. Rhonda wird nicht an Hun-
deanfänger und nicht als Zweithund 
vermittelt. 
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Lou und Lea, 
Löwenköpfchen und Zwergwidder, 
geb. 10/ 2020, männl. kastr./weibl.

Die beiden Kaninchen sind wie Julia 
und Romeo. Ihr Wunschzuhause 
wäre eine schöne Innenhaltung mit 
viel Platz, Auslauf und Beschäftigung. 
Sie sind dem Menschen gegenüber 
sehr aufgeschlossen und neugierig. 
Sie sind daher auch für Kaninchen- 
Neueinsteiger geeignet. 

Ash und 
Dori, 
Widder 
und 
Kanin-
chen, geb. 
4/2019, 
bock 
kastr./
weibl.

Ash und Dori sind ein festes Pärchen, 
wie in jeder leidenschaftlichen Bezie-
hung fliegen auch zwischen den bei-
den mal die Fetzen. Da er genau weiß, 
wann man einer Frau besser aus dem 
Weg geht, brauchen die beiden viel 
Platz. Dori ist sehr charakterstark, 
weiß genau, was sie möchte und was 
nicht. Nun warten die beiden auf ein 
neues artgerechtes Zuhause mit viel 
Platz und Auslauf.

Stella und Bella, Zwergkaninchen, 
geb. unbekannt, weiblich

Wir kommen aus sehr schlechter Hal-
tung, in der wir in unserem eigenen 
Urin sitzen mussten. Momentan leben 
wir in einem Außenbereich und sind 
damit sehr zufrieden. Wir freuen uns 
schon sehr auf ein neues, artgerechtes 
Zuhause mit viel Platz und Auslauf.

Marlon, 
EKH,
 geb. ca. 
2005, 
Kater 
kastr.

Marlons Geschichte ist etwas länger, 
er kam in einem schlechten Zustand 
als Fundtier zu uns. Hier haben wir 
festgestellt, dass er wohl wild ist, 
und er durfte aufgrund seines hohen 
Alters bei uns auf dem Tierheimge-
lände seinen Gnadenplatz beziehen. 
Er hat sich in kurzer Zeit bei seinen 
Bezugspersonen geöffnet und zu 
einem wahren Schmusetiger ver-
wandelt. Marlon wünscht sich ein 
eigenes Zuhause.  Er ist etwas scheu, 
taut schnell auf und liebt Streichel-
einheiten!

Wichtig ist, dass er die Möglichkeit 
zu gesichertem Freigang bekommt, 
sonst reagiert er mit Unsauberkeit. 
Marlon hört schlecht. Auf andere Kat-
zen kann er verzichten. Fo
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Terminsprechstunde
Montag: 8 bis 14 und 15 bis 18:30 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
10 bis 12 und 15 bis 18:30 Uhr
Mittwoch: 10 bis 12 und 14 bis 20 Uhr
Samstag: 9 bis 12 Uhr

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 

Kleintierpraxis 
Dr. med. vet. Anne Arnold

Hattinger Str. 225 · 44795 Bochum · Tel.: 0234 / 37221 o. 37222

Für Terminvereinbarungen erreichen Sie uns täglich ab 8 Uhr.
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Tierärztliche Praxis für Pferde
Dr. med. vet. Mark Kaminski
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21Munscheider Str. 136, 44869 Bochum

Tel.: 0 23 27 - 7 82 45
www.pferdeklinik-kaminski.de

Tierärztliche Praxis für Pferde
Dr. med. vet. Mark Kaminski
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Während die Medien oftmals 
die Annahme befeuern, 
Tierschützer:innen und 

Zoos würden sich widersprechen, 
so beweist die erfolgreiche Zusam-
menarbeit des Tierschutzvereins Bo-
chum, Hattingen und Umgebung und 
des Tierpark + Fossilium Bochum das 
Gegenteil. 

„Unser Tierparkteam ist jeden Tag 
mit Engagement, Expertise und Herz-
blut für unsere tierischen Pfleglinge 
im Einsatz. Wer kann sich als Tier-
schützer bezeichnen, wenn nicht 
wir?“, bekräftigt Ralf Slabik, Zoodi-
rektor des Tierparks und ergänzt: 
„Das Gleiche gilt für unsere Kollegin-
nen und Kollegen des Tierschutzver-

eins sowie für die vielen ehrenamtli-
chen Helfer:innen. Wir verfolgen die 
gleichen Ziele und stehen für einen 
verantwortungs- und respektvollen 
Umgang mit unseren Mitgeschöpfen.“ 

Damals und heute  
Beide Bochumer Institutionen ver-
bindet eine lange Geschichte. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg nahm der 
Verein der Bochumer Tierpark-
freunde e.V., der auch einst den Tier-
park gründete, die Tierschutzarbeit 
in Bochum auf und rief am 21.02.1956 
den Tierschutzverein Bochum e.V. ins 
Leben. Als gebürtiger Bochumer und 
begeisterter Tierfreund engagierte 
sich der heutige Zoodirektor Ralf Sla-
bik bereits in jungen Jahren neben 

dem Studium in der Tierpflege des 
Bochumer Tierschutzvereins. Heute 
ist er als Beiratsmitglied des Tier-
schutzzentrums in beratender Funk-
tion tätig. Darüber hinaus fördern 
Ralf Slabik und die Pressesprecherin 
des Tierparks, Miriam Kreimeyer, 
die Tierschutzarbeit als Kuratori-
ums- und Vorstandsmitglieder der 
Tierschutzstiftung Bochum. 

Während der langjährigen engen 
Zusammenarbeit unterstützten sich 
beide Bochumer Institutionen stets 
durch ihr wechselseitiges Engage-
ment. Sei es die Beratung in zoolo-
gischen und technischen Fragen, der 
Erfahrungsaustausch im Veranstal-
tungswesen oder die Zusammenar-

von Miriam Kreimeyer (Tierpark Bochum)

Gemeinsam für den Tier- und Artenschutz
Die Partnerschaft des Tierschutzvereins und des Tierparks in Bochum 

Seit 2020 entführen die „Asienwelten“ in die Tierwelt Südostasien
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beit über Social Media – der Tierpark 
steht dem Tierschutzverein bei Be-
darf immer mit personeller Exper-
tise zur Seite. Weitere gemeinsame 
Kernthemen sind die Bildungsarbeit 
und Sensibilisierung von Menschen 
jeden Alters für Nachhaltigkeit, Um-
weltbewusstsein und Tierwohl. 

Als Kooperationspartner bei Ver-
anstaltungen, wie dem Bochumer 
Familientag im Tierpark oder dem 
Sommerfest des Tierschutzvereins, 
sind beide Einrichtungen regelmäßig 
mit Informationen und Mitmachele-
menten für Kinder präsent, um ihre 
Angebote vorzustellen. Der Tier-
park schätzt sich glücklich, dass der 
Tierschutzverein die Verbundenheit 
auch durch die Übernahme von Tier-
patenschaften zum Ausdruck bringt. 
So sind die Vorstandsmitglieder des 
TSV seit März 2021 stolze Paten z.B. 
von einer Bartagame und einer Köh-
lerschildkröte. 

Moderne Zoos und ihre 
Aufgaben
Das einstige Bild Zoologischer Gärten 
als Menagerien zur Ausstellung exoti-
scher Tiere gehört längst der Vergan-
genheit an. Moderne, wissenschaft-
lich geführte Zoos erfüllen heute nicht 
nur eine gesetzlich festgeschriebene 
und gesellschaftliche Rolle, sondern 
haben sich selbst hohen Standards 
verpflichtet. Sie sind Forschungsstät-
ten, Naherholungsgebiete, betrei-
ben Tier- und Artenschutz und sind 
schließlich bedeutende Natur- und 
Umweltbildungszentren. Der Tier-
park + Fossilium Bochum erreicht 
jedes Jahr über 350.000 Besucher- 
innen und Besucher. Eine Vielfalt 
aus rund 4.000 Tiere weckt die Fas-
zination für die einzigartige Biodi-
versität unserer Erde und schafft ein 
Bewusstsein für den Schutz sensibler 
Ökosysteme. „In unserem Tierpark 
leben wir das Motto ‚Mein Zoo haut-
nah‘. Die Nähe zu unseren Besucher- 
innen und Besuchern ist für uns eine 
Herzensangelegenheit. Über die of-
fene, transparente Gestaltung unse-
rer Tieranlagen können wir beson-
dere Mensch-Tier-Begegnungen auf 
Augenhöhe ermöglichen“, erläutert 
Ralf Slabik. 

Ein Herzstück des Tierparks ist die 
Zooschule. Die Zoopädagogik widmet 
sich der Aufgabe, komplexe Themen, 
wie Klimawandel, Artensterben und 
Lebensraumzerstörung, zielgrup-
pengerecht aufzubereiten. Kerstin 
Schulze, die stellvertretende Zoodi-
rektorin und ehemalige Leiterin der 
Zooschule, weiß, warum gerade früh-
kindliche Natur- und Umweltbildung 
eine große Rolle spielt: „Die globalen 
Probleme, mit denen wir uns heute 
konfrontiert sehen, werden auch 
noch unsere Kinder belasten. Daher 
ist es umso wichtiger, Kindern früh-
zeitig einen Zugang zur Tierwelt und 
deren Lebensräumen zu ermöglichen. 
Unser ganzheitlicher Bildungsansatz 
regt das entdeckende Lernen an und 
sensibilisiert für den Tier- und Ar-
tenschutz sowie für Nachhaltigkeit. 
Durch diese Frühförderung können 
aus tierbegeisterten Kindern enga-
gierte und motivierte Erwachsene 
werden, die sich für den Schutz von 
Natur und Umwelt einsetzen.“ 

Der Tierpark ist immer in 
Entwicklung
Die Corona-Pandemie hat nicht nur 
die Vereinsarbeit des Bochumer 
Tierschutzzentrums und den Bau des 
Kleintierhauses als zukunftsweisen-
des Großprojekt beeinträchtigt. Auch 
der Tierpark sah sich aufgrund der 
angeordneten Schließungen und des 
zwischenzeitlich eingeschränkten 
Betriebs mit großen Herausforde-
rungen konfrontiert. Dennoch bleibt 
der Zoo in Bochum in Entwicklung 
und auch 2020 hat sich einiges getan. 
Ein besonderes Highlight des ver-
gangenen Jahres war die Eröffnung 
der Lebensraumanlage „Asienwel-
ten“. Zwergotter, Binturongs, Sta-
chelschweine, eine stimmkräftige 
Vogelgemeinschaft und nachtaktive 
Bewohner, wie Sugar Glider und 
Schlankloris, entführen in die Tier-
welt Südostasiens. 

Noch in diesem Jahr wird das ange-
gliederte Nachttierhaus durch eine 
interaktive Erlebnisausstellung be-
reichert werden, die Besonderheiten 
der nachtaktiven Dschungelbewoh-
ner aufzeigt und die akute Gefähr-
dung des Lebensraums beleuchtet. 

Die Weißschwanz-Stachelschweine 
zählen neben Binturongs und Zwerg- 
ottern zu den neuen Bewohnern der 
„Asienwelten“

Mit der Zooschule entdecken Kinder 
die Vielfalt der Arten und lernen, 
wie man sie schützen kann

Drei Zwergotter gehören zu den neuen 
Besucherlieblingen

(v.l.n.r.) Bochums Oberbürgermeister 
Thomas Eiskirch mit Michael Schneider 
(TSV) und Ralf Slabik (Tierpark Bochum)

WIR & DAS TIER  1.21 9

Fo
to

: N
ik

o 
Ko

rt
e

Fo
to

s:
 S

ar
ah

 T
öp

pe
rw

ie
n 

/ 
Ti

er
pa

rk
 B

oc
hu

m



„Der Alltag der Tierpfleger beschränkt 
sich nicht auf Füttern, Tiere vermit-
teln und mit Hunden Gassigehen, was 
viele Menschen glauben“, berichtet 
Carmen Decherdt. Gerade zu Letzte-
rem fehlt oft genügend Zeit. Gerade die 
intensive  Arbeit mit verhaltensauf-
fälligen Hunden kann in Tierheimen 
nicht genügend durch die Tierpfleger 
geleistet werden, hier wird die Hilfe 
der ehrenamtlichen Helfer benötigt. 
So ein Fall ist z.B. Hündin Penny. 

Penny lebte mit einem psychisch kran-
ken Mann zusammen, der körperlich 
und geistig nicht mehr in der Lage war, 
sie zu führen und den sie anfing „zu 
beschützen vor allem. Penny ist quasi 
‚verkorkst‘ worden.“ Die Hündin kann 
nur vermittelt werden, wenn sie erst 
einmal nur Maulkorb trägt.

Zu viele Baustellen
„Ein anderes Tierheim hatte neu-
lich einen Aufschrei veröffentlicht. 

Die haben gesagt: ‚Wir können nicht 
mehr. Weil die Leute uns dazu be-
nutzen, verhaltensauffällige Hunde in 
die Tierheime abzuschieben. Wir sind 
voll davon‘, haben die gesagt. Uns 
bleibt aber kaum Zeit dafür, mit die-
sen Tieren zu arbeiten, auch wenn wir 
das möchten! Aber ich muss das doch 
mit meinem Gewissen vereinbaren 
können, so einen Hund an Leute ab-
zugeben. Ich muss den Leuten sagen, 
was passieren könnte. Aber – leider 
nehmen die meisten Menschen nicht 
das an, was du ihnen sagst. Sie fallen 
nach zwei, drei Monaten in das alte 
Muster zurück und lassen Sachen, die 
du ihnen gesagt hast, plötzlich sein. 
Und dann kommen die Tiere wieder 
zu uns zurück.“

Auch aggressive Katzen werden in 
den letzten Jahren vermehrt abgege-
ben, da dort genauso Überforderung 
und Haltungsprobleme auftauchen 
und die Tiere nicht ausgelastet sind, 

berichtet Decherdt. „Katzen sollen oft 
so nebenherleben als Schmusekandi-
dat oder Accessoire für die Wohnung, 
aber ohne die Ansprüche zu erfüllen, 
die die Katze normalerweise hat. 
Aber irgendwohin muss die ja mit 
ihrer Energie“. Im Tierheim bemühen 
sich zweimal in der Woche eine Kat-
zenpsychologin und das Katzen-Ser-
vie-Team um besonders ängstliche 
oder aggressive Tiere, und ihre Arbeit 
trägt schnell Früchte.

„Was viele nicht wissen“
Eine Tierheimleiterin erzählt – Teil 2

von Andrea Tändler
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Auch Krankheit und Tod 
gehören dazu
Fast täglich sind die TierpflegerIn-
nen draußen unterwegs für Tierarzt-
besuche und zum Spenden abholen. 
Sie machen Materialkäufe, wenn 
das Stroh in der Kleintierkammer 
schon wieder zur Neige geht und das 
Gemüse für die Nager knapp wird. 
Lediglich Routine ist die Fütterung 
schon vor 8 Uhr und die stunden-
lange Reinigung aller Zwinger, Kat-
zenstuben und Käfige. Berge von 
Wäsche müssen täglich abgetragen, 
Spezialnahrung zubereitet und Me-
dikamente an die Kranken verteilt 
werden. In Katzenstube 4 macht ein 
junger Kater Sorgen, der teilnahms-
los in seinem Körbchen liegt. Er wird 
in die Katzen-Iso gebracht und un-
tersucht. Ein paar Tage später wird 
er kerngesund zurück sein und die 
komplette Einrichtung der Stube in 
ein übermütiges Chaos verwandeln. 

Die Tierärztin wird aber an diesem 
Wochenende noch einmal kommen 
müssen, um ein krankes Kaninchen 
zu euthanisieren. Es war nicht mehr 
zu retten. Die bedrückte Stimmung 

in solchen Fällen schlägt sich auf alle 
Mitarbeiter nieder. Die verstorbe-
nen Tiere werden im „Rosengarten“ 
in Düsseldorf eingeäschert und die 
Asche dort auf einer Wiese verstreut.

Wenn der Nachmittag anbricht, 
bleibt seit Corona das Eingangstor 
geschlossen. 

Nur Menschen mit Terminen oder 
Fundtieren werden hereingelotst. 
Das Team muss Fragen zu Adoptio-
nen oder anderen Anliegen fast aus-
schließlich per E-Mail oder Telefon 
beantworten. Diese Arbeit  nimmt 
den größten Teil des Nachmittags in 
Anspruch. 

„Das Bestücken des Internets mit 
Vermittlungstexten, Berichten, Vi-
deos und Fotos übernehmen die Pfle-
ger ebenso wie die Beantwortung von 
sämtlichen E-Mails – davon sind ca. 
täglich 30 vernünftig und ernstzu-
nehmend“, lacht Decherdt. In Notfäl-
len muss auch zu Spenden aufgerufen 
werden, neulich für eine leberkranke 
Katze, die auf Spezialfutter angewie-
sen war. 

Eine Freundschaft auf Lebenszeit
Dann berichtet sie noch von ihrem 
schönsten Erlebnis der letzten Jahre: 
die Begegnung mit Mops „Atze“, die sie 
bis heute berührt. „Der kam aus Sie-
gen-Wittgenstein aus einer Vermeh-
rerhölle,  deren Hunde beschlagnahmt 
wurden. Die Hunde müssen dort grau-
samst gelebt haben. Den hätte ich ja so 
gern gehabt. Ein so lustiger, kleiner 
Kerl, mein Herzenshund!“. Aber sie mit 
bereits zwei Hunden hätte dem „Ein-
zelprinz“ nicht gerecht werden kön-
nen.  Heute lebt der alte Atze bei einem 
netten Paar, zu dem Carmen Decherdt 
immer noch Kontakt hat. Wenn dieses 
mit Atze zu Besuch kommt, „dann heu-
len wir alle Rotz und Wasser, weil der 
immer noch lebt!“ Sie lacht. „Ich liebe 
diesen Hund so abgöttisch!“

Und es gibt an demselben Wochenende 
wieder genug Lichtblicke: im Fall eines 
Collies kann man sich vor Anfragen auf 
Vermittlung kaum retten, und der gesel-
lige Bullterrier Johnny, der aus Einsam-
keit im Zwinger immer seine Decken 
fraß und deshalb nur auf Stroh schlafen 
durfte, kann endlich ein neues Leben bei 
einem netten Ehepaar beginnen.

11



Wie funktioniert eigentlich 
die Tiervermittlung im Tierheim Bochum?

„Ja da wedelt er, Hallo Luis!“, begrüßt Carmen Decherdt 
die weiße Amerikanische Bulldogge, die sich genüsslich 
die großen Ohren kraulen lässt. Bereits seit 26 Jahren 
arbeitet sie für das Tierheim Bochum an der Kleinher-
berderstraße, seit 12 Jahren leitet sie es. Auch wenn sich 
die Arbeit in den vergangenen Jahren eher hinter den 
Schreibtisch verlagert hat, pflegt die Wittenerin den Kon-
takt zu den tierischen Bewohnern und ist weiterhin in 
deren Vermittlung involviert. 

Für eine funktionierende Vermittlung ist es für Carmen 
Decherdt entscheidend, ob sich alle beteiligten Famili-
enmitglieder für das Tier und den gemeinsamen Alltag 
entschieden haben. Auch die weitere Lebensplanung 
sollte vor der Adoption eines Tieres genau durchdacht 
sein. Ist in der nächsten Zeit ein Umzug, ein Jobwechsel 
oder Familienzuwachs geplant? Entscheidungen, die das 
gemeinsame Leben mit einem Tier, gleich welcher Art, 
beeinflussen. Bedürfnisse und die Möglichkeiten von 
Mensch sowie Tier müssen vor einer möglichen Anschaf-

fung gut abgesprochen und ausgelotet werden. „Jedes 
Tier hat andere Bedürfnisse und die Bedürfnisse von 
Mensch und Tier sollten schon übereinstimmen“, betont 
die Tierheimleiterin.

Bedürfnisse und Möglichkeiten von Mensch und 
Tier müssen zusammenpassen
Eine ansprechende Optik ist entscheidender als der pas-
sende Charakter des Tieres? – Ein Problem, welches Car-
men Decherdt häufig in der Tiervermittlung beobachtet. 
„Das ist eben die große Problematik der Leute, dass die 
meisten Menschen sich die Tiere nach Optik aussuchen 
– nicht nach dem, was zu ihnen passt.“ Interessieren sich 
ältere Menschen für einen Hund, rät Carmen Decherdt 
nicht von einem Tier ab, nur die Wahl solle gut überlegt 
sein: „Ältere Leute haben oftmals die Einstellung, dass sie 
vielleicht mit 70 und gehbehindert noch einen Welpen 
anschaffen können, was natürlich nicht funktioniert. Und 
es ist sehr, sehr schwierig den Leuten das dann nahe zu 
bringen, dass das vielleicht nicht die gute Wahl ist.“

von Lina Einenkel

Vor einer Vermittlung werden wichtige Informationen abgeklärt

Keine Vermittlung von Kleintieren in KinderzimmerHunde im Tierheim Bochum
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Neben dem passenden Charakter entscheiden auch die 
äußeren Bedingungen im neuen Wohnumfeld, ob eine 
Vermittlung funktioniert. Wie lang wird das Tier am Tag 
allein bleiben müssen? Liegt eine Erlaubnis des Vermie-
ters vor? Sind alle Nachbarn mit dem neuen tierischen 
Mitbewohner einverstanden? Reine Wohnungshaltung 
oder ist ein Freigang für eine Katze möglich? Gibt es genug 
Auslauf für Kleintiere? 

Vor allem bei Kleintieren zählt: keine Vermittlung in 
Kinderzimmer und keine „Mischhaltung“ von verschie-
denen Kleintieren. Auch augenscheinlich einfache und 
anspruchslose Tiere wie Hamster und Mäuse werden nur 
in verantwortungsvolle Hände vermittelt.

Das Tier in gewohnter Umgebung zunächst 
kennenlernen
Haben sich Tier und Mensch im Tierheim Bochum gefun-
den, muss eine Entscheidung über den tierischen Zuwachs 
nicht sofort getroffen werden, betont die Leiterin: „Wir 
lassen jeden Interessenten eine Nacht drüber schlafen. 
Uns ist lieber, die Leute gucken sich das vernünftig an.“ 
Bei Katze oder Kleintier gibt es die Möglichkeit, das Tier in 
dessen gewohnter Umgebung, der Katzenstube oder dem 
(baldigen) Kleintierhaus erst einmal kennenzulernen. Mit 
einem Hund können Interessenten spazieren gehen, aber 
zunächst nur in Begleitung des Tierheim-Personals. 

Am grünen Metalltor vor dem Tierheim hört die Vermitt-
lung eines Tieres für das Personal jedoch nicht auf, denn 
auch im neuen Zuhause sind die neuen Besitzer nicht auf 
sich allein gestellt. Spezielle Ehrenamtlergruppen wie die 
Staffgruppe, das Katzen-Service-Team und das geschulte 
Pflegepersonal für Kleintiere stehen auch nach der Ver-
mittlung zur Seite und helfen bei Fragen weiter.

Tierheim-Personal und Ehrenamtler helfen bei 
Problemen weiter
Ergeben sich im neuen Zuhause aber Probleme, die nicht 
dauerhaft gelöst werden können, kann ein Tier auch je-
derzeit im Tierheim wieder aufgenommen werden. Auch 
bleibt innerhalb der ersten sechs Monate das Eigentums-

recht des Tierheims bestehen – zum Schutz der Tiere, 
betont Carmen Decherdt: „Wenn wir in diesem halben 
Jahr feststellen sollten, dass ein Tier nicht gut gehalten 
wird, können wir dann das Tier wieder zurücknehmen – 
egal welches Tier.“

Infolge der Corona-Pandemie hat das Tierheim Bochum 
sein Vermittlungskonzept geändert und setzt nun mehr 
auf Videos, Bilder und Vermittlungstexte im Internet, 
anstatt auf spontane Besuche auf dem Tierheim-Gelände. 
Durch klärende Vorgespräche am Telefon können so 
wichtige Informationen im Vorhinein abgesprochen und 
damit Mensch und Tier Ungewissheit sowie Stress erspart 
werden, wie Carmen Decherdt bereits bei ihren Tieren 
in den vergangenen Monaten bemerkt hat. „Egal, ob das 
die Katzen oder die Kleintiere oder auch die Hunde sind. 
Der Stress ist vermindert, das vermindert Krankheiten.“ 

Auch in Zukunft wird das Tierheim Bochum daher dieses 
Modell beibehalten und das Gelände nur an vereinzelten 
Tagen auch für Besucher und Besucherinnen öffnen.

Ihr 
Fachmann 

seit über 100 
Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901de Greef
Alles im Lack
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Gemeinsames spazieren gehen zum Kennenlernen
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Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung

G
m
b
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Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 8:00 - 16:30
Freitag: 8:00 - 13:00

Geschäftsführer 
Michael Markert
Gas- und 
Wasserinstallationsmeister

Herzogstraße 77
44809 Bochum
Tel.: 0234 – 53 13 01
Fax: 0234 – 53 24 21
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de
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Siegfried Schade
Geschäftsführer
Meesmannstraße 51
44807 Bochum

Telefon 0234 - 77 74 40 10
Telefax 0234 - 77 74 40 20
Mobil 0173 - 61 71 504
info@ssb-vertrieb.de

STAPLER-SERVICE BOCHUM GMBH Vertragshändler

Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!

Nur so können wir die 
nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 
0 24 21 - 276 99 10
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Unser Rezept: 
Pizzawaffeln mit Tomate-Mozzarella-Salat

von Ina Rattensperger
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Zutaten: 
■   5 getrocknete Tomaten
■  125 ml Gemüsebrühe
■  200 g Mehl
■  1/2 TL Backpulver
■  100 g Margarine
■  4 Eier
■  250ml Milch
■  2 EL Tomatenmark
■  3 EL Wasser
■  60 g geriebener Mozzarellakäse
■  2 TL Oreganogewürz
■  3 TL pflanzliches Öl
■  2 EL Balsamicoessig
■  1 EL Basilikum (gehackt)
■  Salz
■  Pfeffer
■  500 g Tomaten
■  1 Pkg Mozzarella

So wird’s gemacht:
Die getrocknete Tomaten für etwa 10 
Minuten in der Gemüsebrühe einwei-
chen. Mehl, Margarine, Eier, Backpul-
ver, Tomatenmark, Milch und Wasser 
zu einem Teig vermengen. 

Eingeweichte Tomaten in kleine Stü-
cke schneiden und zusammen mit 
dem geriebenen Mozzarella und Ore-
gano unter den Teig heben. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Waffeleisen 
mit Öl einfetten und Waffeln backen. 

Essig, Öl und Basilikum mit Salz und 
Pfeffer zu einem Dressing verrühren
Tomaten und Mozzarella klein wür-
feln und mit Dressing vermischen.
Tomate-Mozzarella-Salat zu den 
Pizzawaffeln servieren.
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60 g geriebener Mozzarellakäse

Die getrocknete Tomaten für etwa 10 
Minuten in der Gemüsebrühe einwei-
chen. Mehl, Margarine, Eier, Backpul-
ver, Tomatenmark, Milch und Wasser 



Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 €    ■  20 €    

■  50 €    ■  100 € 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Ill
us

tr
at

io
n:

 A
nd

re
a 

Tä
nd

le
r

Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  1.21 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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von Ina Rattensperger

In ihrer Heimat Australien sind 
Wellensittiche im Freiland die am 
häufigsten vorkommende Papagei-

enart, die in sehr großen Schwärmen 
mit teils 2000 Tieren leben - weshalb 
die kleinen Australier sich nur mit 
Artgenossen wohl fühlen, mit denen 
sie im ständigen Kontakt stehen. Das 
Repertoire der Wellensittiche an Kör-
persprache und Lauten ist sehr um-
fangreich. Wilde Wellensittiche sind 
Nomaden, was bedeutet, dass sie von 
Region zu Region fliegen auf der Suche 
nach Nahrung. Hier legen sie Strecken 
von etwa 100 Kilometern zurück.

Lediglich im nördlichen Osten Aus-
traliens leben die bunten Australier 
als Standvögel, was heißt, dass sie 
das ganze Jahr in derselben Region 
leben. Das hängt mit den für sie güns-
tigen klimatischen Bedingungen zu-
sammen, weshalb sie dort ganzjährig 
Wasser und Nahrung finden. 

1840 gelangten die ersten wilden 
Wellensittiche auf dem Schiff nach Eu-
ropa. In Europa angekommen fanden 
die Wellensittiche schnell Gefallen 
und die Nachfrage stieg rasant an. Die 
Anzahl an Exporten der Tiere aus Aus-

tralien nahm zu, was für viele Vögel so 
stressig und beschwerlich war, dass 
einige von ihnen starben.

Anfangs konnte man der großen 
Nachfrage nach dem Vogel nicht Herr 
werden, was mit sich führte, dass fast 
jedes Schiff, das Australien nach Eu-
ropa verließ, Wellensittiche an Bord 
hatte. 1894 erließ Australien ein Aus-
fuhrverbot, welches heute noch gültig 
ist, und setzte dem Massenexport ein 
Ende. Ende des 19. Jahrhunderts war 
die europäische Zucht stark gestie-
gen, sodass es bereits kommerzielle 
Massenzuchten gab. Der Wellensittich 
gehört heute weltweit zu den belieb-
testen Ziervögeln.

Die Wildform des Wellensittichs ist im 
Vergleich zum heutigen Wellensittich 
kleiner und zarter gebaut. Heutige Wel-
lensittiche sind zwischen 18 und 26 
cm groß und wiegen zwischen 30 und 
70 Gramm. Optisch ist der Wellensit-
tich vielfältig, da es mittlerweile mehr 
als 100 Farbschläge gibt. Der kleine 
Australier hat eine Lebenserwartung 
von etwa 10 bis 15 Jahren. Wellensit-
tiche sollten immer paarweise, besser 
noch in kleinen Gruppen, in Volieren 

gehalten werden. Der Wellensittich 
ernährt sich von Samenmischungen, 
Wildgräsern, Kolben und Rispen von 
Einzelsaaten sowie Gartenkräutern, 
Gemüse und Obst. Frische Zweige 
müssen immer zur Verfügung gestellt 
werden. Auch Mineral- und Magen-
grit muss genauso wie ausreichend 
Beschäftigungsmöglichkeiten ständig 
zur Verfügung stehen.

Weitere Informationen zur 
Haltung 
finden Sie bei der Tierärztlichen 
Vereinigung für Tierschutz e.V. 
(TVT) in dem Merkblatt „Wellen-
sittich“ und beim Deutschen Tier-
schutzbund e.V. unter www.tier-
schutzbund.de

Rasseporträt: Wellensittich 

– vom wilden Australier zum Heimvogel (Melopsittacus undulatus)

HANDEL & MONTAGE

Bochumer Drahtwaren- und Gitterfabrik
Fritz Buhr GmbH & Co. KG

Oberscheidstraße 29, 44807 Bochum
Tel 0234 / 90 451-0, Fax 0234 / 53 46 64
www.draht-buhr.de, info@draht-buhr.de

›  Sichtschutz
›  Maschendrahtzäune
›  Drehflügeltore
›  Barrieren
›  Ballfangzaun

›  Schranken
›  Schiebetore
›  Frontgitterzaun
›  Drehkreuzanlagen
›  Gitterzäune
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Steuerberatung und Unternehmensberatung

Seit über 30 Jahren 
ihr kompetenter Berater 
in Bochum

Wir kümmern uns um
– Steuerberatung
–  Besteuerung von  

Vereinen
– Existenzgründungen
– Erbfolgeregelungen
–  Betriebswirtschaftliche  

Beratung
–  Überbrückungshilfen  

wegen Corona

Bataille
Diplom-Ökonomin
Jacqueline Bataille-Maas
Steuerberaterin

Diplom-Ökonom
Gregor Maas
Unternehmensberater

Telefon 0234/516 99 10
Telefax 0234/516 99 19
info@steuerberatung-bataille.de
Kohlenstraße 36
44795 Bochum 
www.steuerberatung-bataille.de
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von Vanessa Bisek

Umzüge stellen eine große 
Veränderung dar und so 
aufregend sie sind, genauso 

stressvoll können sie auch sein. Nicht 
nur für uns Menschen sind Umzüge 
ein organisatorischer Balanceakt 
zwischen Alltag, Kisten packen und 
Behördengängen, sondern sie kön-
nen auch für unsere Vierbeiner zu 
einer Herausforderung werden. 
Hunde merken natürlich, dass etwas 
im Gange ist: Herrchen mistet aus, 
Frauchen streicht die Wände und 
überall stehen Kisten. Je nachdem 
wie sensibel der Hund ist, kann der 
Stresspegel seiner Menschen anste-
ckend wirken. Zwar ist es für Hunde 
das Wichtigste, bei ihrem Menschen 
zu sein, jedoch geht diese spannende 
Zeit auch an der strapazierfähigsten 
Fellnase nicht einfach vorbei. 

Um den Umzug mit Hund so entspannt 
wie möglich zu gestalten, haben wir 
hier ein paar Tipps:

Neue Gegend erkunden
Es empfiehlt sich, die neue Gegend 
bereits vor dem eigentlich Umzug mit 
dem Hund zu erkunden. Mit einem 
Spaziergang lassen sich die neuen 
Wege, Wälder und Wiesen bestens 
kennenlernen und beschnuppern. 

Neue Wohnung beschnuppern 
lassen
Bevor es ans Kisten schleppen geht, 
ist es von Vorteil, den Hund im Vor-
feld und in aller Ruhe die neue Woh-
nung kennen lernen zu lassen. So sind 
die Gerüche und die Umgebung nicht 
mehr ganz so fremd, wenn man die 
erste Nacht im neuen Heim verbringt.

Betreuung am Umzugstag
Am Umzugstag selber sollte der Hund 
idealerweise nicht mitten drin sein. 
Der Trubel, die fremden Umzugshel-
fer – dies kann, je nachdem wie sen-
sibel der Hund ist, schnell zu Stress 
und Anspannung führen. 

Darum sollte man früh genug eine 
vertraute Betreuung für den Hund 
organisieren.  

Vertrauten Rückzugsort schaffen
Sobald der Umzug vollbracht ist, 
sollte man sicherstellen, dass der 
Rückzugsort für den Hund einge-
richtet ist. Das vertraute Bett und das 
Lieblingsspielzeug schaffen direkt 
Sicherheit und tragen zum Wohlfühl-
faktor in der neuen Umgebung bei. 

Geduld & Zeit
Ganz wie wir Menschen können auch 
Hunde unterschiedlich auf die neue 
Situation reagieren. Dem einen Hund 
fällt es einfach und er fühlt sich sofort 
pudelwohl, der andere braucht etwas 
mehr Zeit zur Eingewöhnung. 

In jedem Fall sollte man geduldig 
sein, denn nur dann merkt der Hund, 
dass ihm das neue Heim genauso viel 
Sicherheit bietet, wie das alte. 

Umzug mit Hund
So gelingt ein stressfreier Wohnungswechsel 

WIR & DAS TIER  1.2118
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Kortumstr.35 • Bochum • Tel.0234/9128 30 30
Vegane & vegetarische Naturkost

Nutzen Sie unseren 
Lieferservice!

www.veggihaus.de

www.veggihaus.de
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Mit dem Dust Care System 
bieten wir Ihnen eine einzig- 
artige, innovative und äußerst 
saubere Dienstleistung an. 
Ein weiterer Vorteil für Sie: 
Es setzt sich kein Flugstaub
mehr in der anschließenden
Versiegelung fest.
Nähere Informationen und  
Angebote erhalten Sie bei uns. 

- die Revolution in der
Parkettrenovierung - !
Staubfreies Parkettschleifen

Info: Tel. 0234 - 4 37 86 · Kohlenstr. 31 · 44795 Bochum

www.sievers-fussbodentechnik.de
FUSSBODENTECHNIK

Angst
vor Staub
          und Dreck?
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Die Bochumer Hundeschule 

Der Hund gilt gemeinhin als 
bester Freund des Menschen, 
bedingungslos treu und erge-

ben. Ist er zudem noch folgsam und 
gut sozialisiert, ist das Glück auf bei-
den Seiten perfekt. Was aber, wenn 
dem nicht so ist und es in bestimmten 
Alltagssituationen immer wieder zu 
Stress bei Hund und Halter kommt?  
Meist sind mangelnde Erziehung im 
Welpenalter, schlechte Haltung oder 
gar traumatische Erlebnisse Gründe 
für Verhaltensprobleme der vierbei-
nigen Freunde.

Damit solche „Problemhunde“ über 
kurz oder lang nicht unglücklich im 
Tierheim enden oder gar eingeschlä-
fert werden müssen, überlegte sich 
1991 eine Bochumer Tierärztin, 
Haltern zu helfen, ihre Vierbeiner 
zu sozialisieren und gesellschaftsfä-
hig zu machen. So kam ihr die Idee 
einer Hundeschule, die sodann im Bo-
chumer Tierheim ins Leben gerufen 
wurde und wo Hundehalter seitdem 
den richtigen Umgang mit ihren Hun-
den erlernen können.

Auch wenn augenscheinlich der Hund 
Verhaltensprobleme aufweist, so liegt 
in allen Fällen das eigentliche Problem 
am oberen Ende der Leine – nämlich 
am Halter … selbst oder vielleicht ge-
rade dann, wenn Herrchen oder Frau-
chen ihren Hund über alles lieben und 
alles für ihn tun, damit es ihm „gut 
geht“.

Denn: In aller Regel handelt es 
sich um Führungsprobleme
Der Hund ist ein Rudeltier, muss 
und will als solches angeführt wer-
den. Dies geht allerdings nur über 
Kommunikation. Das Wichtigste ist 
daher, dass der Mensch das Verhal-
ten des Hundes verstehen und lesen 
lernt. Nur so kann er durch entspre-
chende Kommandos und vor allem 
konsequentes Verhalten seinen 
Hund erziehen und dem Hund somit 
seine Position im „Menschenrudel“ 
klarmachen. Diese Kommunikation 
stärkt zudem das Band zwischen 
Halter und Hund und gibt Letzterem 
zusätzlich Sicherheit.

Kommt es bei Begegnungen mit 
Artgenossen zu Aggressionen oder 
Ängsten beim Hund, kann dieser in 
der Bochumer Hundeschule auch den 
sozialen Umgang mit anderen Hun-
den erlernen.

Gruppenkurse
Als Gruppenkurse bietet die Bochu-
mer Hundeschule Welpenkurse, Ba-
sis-Kurse für Junghunde sowie für 
Fortgeschrittene an. Für damit über-
forderte Hunde gibt es auch Einzel-
trainings.

VHP-Kurse
Listenhunde und ihre Halter können 
in sogenannten VHP-Kursen auf den 
behördlichen Verhaltenstest vorbe-
reitet werden.

Darüber hinaus bietet die Bochumer 
Hundeschule auch verschiedene 
Workshops z.B. Hund-Kind-Kurse, 
Leinenführigkeit, Apportieren oder 
Beschäftigung an. 

In der Vergangenheit fanden sogar, in 
Verbindung mit Psychologen der Uni 
Bochum, erfolgreiche Seminare für 
Menschen mit Hunde-Phobie statt.

Weitere Infos: 
www.hundeschule-bochum.net

von Karin Kollasch

Fotos: Niko Korte
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Der scheue, alte Kater Marlon 
wartet in seinem Gehege im 
Tierheim geduldig und hoff-

nungsvoll auf Nicole Guth. Die Leiterin 
des Katzen-Service-Teams hat es mal 
wieder geschafft, eine ganz einsame 
Katzenseele zu erobern und verschafft 
ihm damit eine bessere Chance, in ein 
neues Zuhause vermittelt werden 
zu können. Jede freie Minute neben 
ihrem Vollzeitberuf widmet sie den 
Katzen im Tierheim, spielt, trainiert 
und schmust mit ihnen, wozu den 
Tierpflegern und Reinigungskräften 
oftmals die Zeit fehlt.  In einem Fern-
studium hat sie sich sogar Kenntnisse 
der Katzenpsychologie angeeignet 
und wendet diese nun erfolgreich und 
mit liebevoller Hingabe in ihrem, wie 
sie sagt „zweiten Zuhause“ an. 

Jedoch möchte sie keinesfalls sich 
selbst in den Vordergrund stellen, son-
dern weist auf ihr zehnköpfiges, alle-

samt ehrenamtlich agierendes Team 
hin: „Alle machen eine gute Arbeit!“.

Mit Rat und Tipps
Die Hauptaufgabe besteht darin, ein-
zeln oder zu zweit die ehemaligen 
Tierheimkatzen ca. drei bis vier Mo-
nate nach der Vermittlung in ihren 
neuen Familien zu besuchen, um zu 
schauen, wie sich Mensch und Tier 
zusammengerauft haben und mit Rat 
und Tipps zur Seite zu stehen. Ebenso 
möchten sie den neuen Herrchen/
Frauchen zeigen, dass man sich für ein 
gutes Gelingen weiterhin verantwort-
lich fühlt. In einigen Fällen waren die 
Tiere beim Umzug ins neue Zuhause 
noch nicht kastriert. Das ist eine wei-
tere wichtige Maßnahme des Teams, 
sich davon zu überzeugen, dass diese 
Bedingung eingehalten wurde.

Nicole Guth ist sehr froh, dass fast alle 
Begegnungen sehr harmonisch ver-

laufen. Die meisten Leute fühlen sich 
nicht kontrolliert, sondern empfinden 
den Besuch eher als hilfreich und auf-
klärend, genau wie es auch sein soll. 
Oft gibt es sogar Kaffee und Kuchen  
– man ist willkommen!

In den seltenen Fällen, wo ein Tref-
fen nicht zustande kommt, liegt fast 
immer ein Umzug vor und nicht die 
fehlende Bereitschaft, Einblick in das 
Leben mit dem neuen Familienmit-
glied zu geben. Die vielen Briefe mit 
Erlebnisberichten und Fotos von den 
Katzen sind eine weitere beruhigende 
Bestätigung für alle, dass sie tatsäch-
lich in sprichwörtlich gute Hände ge-
kommen sind.

Auch Kater Marlon ist glücklich, er 
wartet immer noch auf seinen Alters-
ruhesitz, aber mit den Hühnchen-Le-
ckerbissen von Nicole Guth im Bauch 
kann er selig davon träumen.

Das Katzen- 
Service-Team: 
zerti�izierte 
Sozialarbeit 
für Samtpfoten

von Kati Mittag

Ursula Schwerte
Krankenschwester

Marxstraße 73 · 45527 Hattingen
Tel. 0 23 24 / 6 71 39 · Fax 0 23 24 / 65 58

E-mail mail@schwerte-pflege.de

24-Std.-Pflegedienst mit Rufbereitschaft 
01 71 / 6 23 98 31
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Neugierig? Hier geht’s weiter: www.usb-bochum.de/karriere

Erdbewegungsmaschinenführer / Baugeräteführer

Neugierig? Hier geht’s weiter: www.usb-bochum.de/karriereNeugierig? Hier geht’s weiter: www.usb-bochum.de/karriere

Azubi 180 x 130mm mit beschnitt.indd   1 07.10.2020   09:52:52

Wir unterstützen Sie mit den folgenden Leistungen:

Einnahmen-Überschussrechnung
Betriebsbegleitende Beratung

Jahresabschluss und betriebliche Steuererklärungen
LohnFinanzbuchführungprivate Steuern

Gabriela Burgund-Schürmann
Steuerberaterin

44795 BochumSpringorumallee 5
Fax 0234-95023-23Tel. 0234-95023-0

steuerbuero@burgund-schuermann.de
www.burgund-schuermann.de

Fachberaterin Gesundheitswesen (IBG/HS) Bremerhaven

- Wir stellen ein -
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Standort Bochum 
Josef-Baumann-Straße 27a
44805 Bochum

Standort Dortmund 
Karinstraße 5
44388 Dortmund

Spedition

Bundesweit erreichen Sie uns unter der Rufnummer:
0800/089 10 80

E-Mail: info@tews.de · Internet: www.tews.de

Umzüge und Güternah- und Fernverkehr

Standort Dorsten 
Marler Str. 137
46282 Dorsten

Standort Witten 
Wullener Feld 16
58454 Witten
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INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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BOCHUMWIR HABEN BOCK AUF
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